Inſerat 
werden angenommen 


im Poſen bei der gwebilien 
der Jeilung, Wilhelmſtr. 17, 
Ful. P. ſchleh. Hoflieferant, 
Gr. G bes, u Gr teſtr.⸗Ecke, 
Illo Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
F. Hachfeld für den politiſchen 
Theil, A. Beer für den übrigen 
redaktionellen Theil, in Poſen. 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provim 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
nnonten-Expeditionen 
Aub. Mofe, Haaſenllein x Vogler A. 
6. C. Daube k Co., Invalide 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
3. Kluakif 
in Bojen 
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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentä 


an Sonn- und Festtagen 
jährlich 4,50 l. 
eutſchland. 
der Zeitung ſowte alle 


Ar. 201 


Deutſchland. 
Berlin, 19. März. 

— Beim Reichskanzler Grafen Caprivi war am 
Freitag voriger Woche eine diſtinguirte Abend geſellſchaft 
verſammelt. Es war kein eigentlicher parlamentariſcher Abend, 
denn neben den Parlamentariern waren Diplomaten lund Offiziere 

ahlreich vertreten. So waren der franzöſiſche Botſchafter, der 
ferbiſche und der braſiltaniſche Geſandte zur Stelle. Von Paxla⸗ 
mentariern waren mehrere erſchienen, deren Anweſenheit ſehr 
bemerkt wurde, ſo Dr. Lieber vom Centrum. Das Präſidium des 
Reichstags war durch den Grafen Balleſtrem nnd den freifinnigen 
Abg. Dr. Baumbach vertreten. Zur Stelle waren außerdem die 
Polen v. Koscielsti und v. Donimirski, die Nationalliberalen 
v. Bennigſen und Schneider (Hamm), der Freikonſervative v. Keudell 
und der Konſervative v. Manteuffel, daneben zahlreiche andere 
Konſervative. Von der brennenden Tages frage der Entſcheidung 
über die Militärvorlage, war nicht die Rede. Man beſchäftigte 
ſich zumeiſt mit von der Po. itik recht weit abliegenden Gegenſtänden. 


— Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: „Während der Reichs⸗ 
kanzler im Reichstage mit den Bimetalliſten im 
Kampfe lag, iſt auf Veranlaſſung Miquels in 
zwiefacher Richtung innerhalb des preußiſchen 
Staatsmin iſteriums eine Annäherung an 
die Bimetalliſten erfolgt. Zunächſt hat Finanzminiſter 
Miquel den Führer der Bimetalliſten und beſonderen perſön⸗ 
lichen Gegner Caprivis, den Abg. Arendt, vor deſſen Reiſe 
zum Brüſſeler Währungskongreſſe in beſonderer Audienz 
empfangen; weiterhin iſt ohne Anregung von Seiten des 
Reichskanzlers durch den Freund Miquels, Herrn von Berlepſch, 
die bekannte Berechnung der Goldproduktion ſeitens der Berg⸗ 
verwaltung veranlaßt worden. Die Berechnung iſt überflüſſig, 


oftämter des beutichen N. am. 


weil ſie längſt von verſchiedenſten Seiten authentiſch herbei⸗ Schleif 


geführt worden iſt. Die Vornahme einer ſolchen Berechnung 
wirkt im Zuſammenhang demonſtrativ im Sinne der Bime⸗ 
talliſten. 

— Am Sonnabend fand dem „B. T.“ zufolge eine Beſprechung 
unter den Mitgliedern der freiſinnigen und der Volkspartei über 
die in Chriſtiania abzuhaltende interparlamentarif 
Friedenskonferenz ſtatt. Ausnahmslos herrſchte die Meinung, 
daß dieſe Konferenz auch von Deutſchland beſchickt werden müſſe. 
Ebenſo erklärte man ſich bereit, den entſprechenden Beitrag 2 den 
Koſten zu leiſten, die das inzwiſchen in Bern errichtete Bureau 
verurſacht. Von deutſcher Seite würden nur ſolche Anträge ge 
ſtellt werden, die nur greifbare und naheliegende Ziele verfolgen, 
insbeſondere der Rang auf Regelung des Fremdenrechts. Wie in 
Bern, ſo würde auch in Chriſtiania eine Beſprechung der führen⸗ 
den Herren aus verſchiedenen Nationen vorausgehen, in der die 
Tagesordnung feſtgeſetzt werde. Der Zuſammentritt der Haupt⸗ 
konferenz in Chriſtiania iſt auf Ende Juli dieſes Jahres feſtgeſetzt. 

— Das Geſetz, betreffend die Verlegung des 
Landesbußtages, hat, wie die „Poſt“ vernimmt, die 
königliche Sanktion erhalten und dürfte in dieſen Tagen ver⸗ 
öffentlicht werden. Das Geſetz tritt mit dem 1. April d. J. 
in Kraft; demnach fällt der auf den 26. April angeſetzte 
Bußtag fort. Nach dem neuen Geſetz gilt alsdann der Mitt⸗ 
woch vor dem letzten Trinitatisſonntag als Bußtag, in dieſem 
Jahre alſo der 22. November. 

— Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Die „Köln. Ztg.“ bringt 
eine Notiz über die Beſprechungen, welche im Abgeordneten⸗ 


eo 


Haufe über das Wahlgeſetz vor der zweiten Leſung im 5 


Plenum ſtattgeſunden hatten, und führt aus, daß — wie im 
Abgeordnetenhaus als feſtſtehend angenommen werde — die 
nachträgliche Weigerung einer Verſtändigung 
ſeitens der konſervativen Fraktion auf den 
Finanzminiſter Miquel zurückzuführen ſei. Dieſe Annahme 
iſt durchaus unzutreffend. Weder im Laufe der 
Kommiſſionsverhandlung noch nach Beendigung derſelben iſt 
ſeitens des Finanzminiſters eine Einwirkung irgend welcher 
Art ausgeübt worden. Bei der Beſprechung zwiſchen den 
Konjervativen einerſeits und den Nationalliberalen und Frei⸗ 
konſervativen andererſeits hat ſich ſofort ergeben, daß erſtere 
an den Kommiſſionsbeſchlüſſen feſthielten in der Hoffnung, eine 
möglichſt große Majorität für fie zu vereinigen, während die 
Vertreter der beiden anderen Fraktionen eine Reihe von Aende⸗ 
rungen als Vorbedingung für die Annahme des Geſetzes 
erklaͤtten. Somit mußte ſofort der Verſuch einer Verſtändigung 
als aus ſichtslos erkannt werden. 

Gegen die Agrarier und den Bund der 
Landwirthe hat der Ausſchuß des deutſchen 
Handelstages in Berlin Reſolutionen ange⸗ 
nommen, welche Verwahrung einlegen gegen die einſeitige 
Berüdfichtigung nur der landwirthſchaftlichen Intereſſen, ohne 
auf die Bedürfniſſe der übrigen wirthſchaftlichen Faktoren 
Rückſicht zu nehmen. Die Reſolutionen ſprechen ſich aus 
für den Abſchluß von Handels verträgen 
insbeſondere mit Rußland, verlangen eine neue 
Berufs zählung in Deutſchland, um feſtzuſtellen, in welchen 
Bahnen das wirthſchaftliche Erwerbsleben Deutſchlands ſich 
vollzieht. Die Beſtrebungen im Sinne des Bimetallis⸗ 
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Montag, 20. März. 


mus würden, wenn erfolgreich, das deutſche Wirthſchaftsleben 
den verhängnißvollſten Erſchütterungen aus ſetzen. 

„Die Erhaltung der ſtark wachsenden Bevölkerung Deutſchlands 
iſt nur möglich durch Maßregeln, welche die Induſtrie und den 
Handel in den Stand ſetzen, für die bedeutend und über den Be⸗ 
darf des Inlandes hinauswachſende Produktion Käufer zu finden. 
Die Erhaltung einer kräftigen und blühenden Induſtrie und einer 
lebhaften Handelsthätigkeit iſt aber die Bedingung für das Gedeihen 
der Landwirthſchaft, da ſie nur dann, im Gegenſatz zu früheren 
Zeiten, in denen Deutſchland noch nicht auf der jetzigen Höhe in 
induſtrieller Beziehung ſtand, ihre Naturprodukte völlig im Inlande 
abſetzen kann, deſſen Markt für ſie geſchützt iſt.“ 

Die Reſolutionen des Ausſchuſſes des deutſchen Handels⸗ 
tages haben der „Voſſ. Ztg.“ zufolge in Regierungskreiſen 
wie in weiten Kreiſen der Abgeordneten einen ungemein 
günſtigen Eindruck hervorgerufen, zumal da in faſt 
auffälliger Weiſe ſich die Zuſtimmungen der preußiſchen Han⸗ 
delskammern von Tag zu Tag mehren. 

— Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ ſind die der Unter⸗ 
zeichnung des deutſch⸗rumäniſchen Handels vertrages 
im Wege ſtehenden redaktionellen Formfragen gelöſt. Die Bevoll⸗ 
mächtigten Rumäniens reiſen von Berlin nach Wien zur Weiter⸗ 
führung der Vertragsverhandlungen mit Oeſterreich⸗Ungarn. 


— Die Gräber der Märzgefallenen im Friedrichs⸗ 
hain find am Sonnabend im Laufe des Tages von etwa zehn⸗ 
tauſend Menſchen beſucht worden, ohne daß irgend eine Störung, 
eine Ausſchreitung das Eingreifen der zahlreich verſammelten 
Polizeimacht hätte nöthig erſcheinen laſſen. Die Schutzmannſchaft 
waltete mit Höflichkeit ihres Amtes und mit ruhiger Würde er⸗ 
ſchienen die verſchtedenen Deputationen aller Parteien, auch der 
extremſten, um ihre Kränze niederzulegen. Der Blumenſchmuck, 
der diesmal die Gräber zierte, war reicher als je zuvor. Die Kranz⸗ 
ſpenden demokratiſcher und freiſinniger Vereinigungen hatten 
ſchwarz⸗roth⸗goldene, die der ſozialdemokratiſchen Parteigänger rothe 

chleifen, doch fehlte es auch nicht an weißen Schleifen, 
von denen ſich geſtickt und in Golddruck Widmungen und 
Sinnſprüche deutlich abhoben. Die Zahl der Kränze ging hoch 
in die Hunderte, ihre Pracht war theilweiſe erſtaunlich, ihr Umfang 
uweilen rieſenhaft. Dicht nebeneinander gelagert — das Auf⸗ 
Dingen iſt unterſagt — bedeckten ſie die langen Gräberreihen. Die 
S 8 der Erinnerung dienten zumeiſt Zwecken der Demonſtration. 

e Sozialdemokratie hat, namentlich in den jüngeren Generationen, 
die aus eigener Wiſſenſchaft nichts von den Märztagen kennt, die 
Märzgefallenen mehr und mehr für ſich in Anſpruch genommen, 
und ſchmückt die Erinnerungen ihrer Partei mit Blutzeugen aus 
einer Zeit, da ſie ſelbſt noch nicht einmal in der Wige lag. Aber 
es gab auch Kränze, die keine Demonſtrationen waren, ſondern 
Zeugen liebenden Gedenkens. Wittwe und Sohn eines der Ge⸗ 
fallenen — Troſt war ſein Name — widmeten dem Gatten und 
Vater, den vor fünfundvierzig Jahren im Straßenkampfe die Kugel 
a einen kleinen Lorbeerkranz. In ihrem Gedächtniß lebt 
er fort. 

— Nach einer in Beuthen, Oberſchleſien, eingetroffenen 
amtlichen Meldung des Marine⸗Staatsſekretärs Hollmann iſt der 
eldwebel Kühne in einem ſiegreichen Gefecht gegen Marunzurn 
ei Mandera gefallen. Das dieſen Sieg und Verluſt anzeigende 
Telegramm iſt aus Dar⸗es⸗Salaam am jüngſten Donnerſtag in 
Berlin eingelaufen. Kühne hatte Mitte Januar ſeine oberſchleſiſche 
Heimath verlaſſen. 


Militäriſches. 


— Zur Bekleidungsökonomie. Eine ſehr praktiſche und 
vielleicht nachahmungswerthe Art, der Bekleidungsökonomie aufzu⸗ 
helfen, iſt ſeit einigen Jahren bei einzelnen Truppentheilen der 

uſſiſchen Armee eingeführt. Man macht, wie das „Milit. 
Wochenbl.“ mittheilt, Exerzierbluſen aus alten ausrangirten 
Mänteln, deren zwei zu drei Bluſen reichen. Zur Herſtellung der 
farbigen Regimentsabzeichen werden entweder die Brähme der 
ausrangirten Feldmützen oder neuer Flanell verwendet. Während 
aus neuem Stoff angefertigte Bluſen 1 Rubel 8) Kopeken koſten, 
kann man bei Benutzung des vorhandenen alten Materials die 
Bluſe ſchon für 3 bis 10 Kopeken beſchaffen. Jedes Jahr werden 
in den Regimentern bezw. Bataillonen 80 und mehr neue Mäntel 
angefertigt bezw. alte ausrangirt. Die daraus gefertigten Bluſen 
halten zwei Jahre vor und ſchonen, wie eine Notiz im „Raswädſchik“ 
behauptet, die Uniform, die nur noch ſelten getragen wird, ſo daß 
innerhalb zweier Jahre eine vierte Garnitur von Uniformen ge⸗ 
wonnen wird, die noch ebenſo gut iſt, wie die früheren dritten 
Garnituren. Auf dieſe Weiſe kann man es, nach derſelben Quelle, 
innerhalb 4 bis 6 Jahren leicht, wie in Preußen, auf fünf bis 
ſechs Garnituren bringen oder andere Verbeſſerungen, z. B. am 
Tuch, eintreten laſſen. Die jo beſchafften Bluſen jeben zwar nicht 
beſonders ſchön und militäriſch aus, beſitzen aber alle Vorzüge der 
Ruſſiſchen Natlonaltracht, des ſchiefgeſchnittenen Hemdes und 
Be von den Soldaten im und außer Dienft mit Vorliebe ge⸗ 

agen. 


Vermiſchtes. 


+ Ein alter Brauch, der bis in die heidniſche Vorzeit 
unſeres Voltes zurückgeht, iſt nach mancherlei Wandlungen, die er 
im Laufe der Zeit erfahren, in Heidelberg zu neuem Leben erweckt 
worden. Man hat dort, ſo wird der „Frankf. 3 geſchrieben, 
den Verſuch gemacht, die alte Sitte, nach rauhen Wintertagen die 
Wiederkehr des Frühlings freudig zu begrüßen, in ihrer urſprüng⸗ 
lichen Idee, die verloren zu gehen drohte, zu erhalten. Ein ſchier 
unabſehbarer Zug von etwa 1500 bis 2000 Kindern, von den 
lleinſten Watſchelmännchen, die von ſorglicher Vater⸗ oder Mutter⸗ 
hand geleitet werden, bis zu den 10 jährigen Schulknaben und 
Mädchen hielt am Sonntag Vormittag, nachdem er im Oſten der 
Stadt, am Karlsthor, aufgeſtellt worden war, einen Umzug durch 
die Hauptſtraßen der Stadt zwiſchen einem dichtgedrängten Spalier 
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Stelle entinregend höher, werden in der Expedition für bie 

eee 
von Erwachſenen. Ganz Heidelberg war an dieſem „Sommertag“ 
der ein recht wonniger, echter Frühlingstag war, auf den Beinen 
Und es verlohnte ſich ſchon der Mühe, dieſe ſtrahlenden Geſichtchen 
der kleinen Leute, die wie vom Glanze der lieben Frühlingsſonne 
verklärt, mit ihren durch Aepfel, Ei, Bretzel und buntfarbigen 
Bändern prächtig aufgeputzten Sommerftäben unter Abſingung des 
alten Sommertagsliedes dahintrippelten, ſich anzuſehen, und auf 
gar manchem alten Antlitz leuchtete es auf wie Wiederſchein von 
ſo viel unſchuldiger Freude und Kinderglück! Dem Zuge wurde 
das ſchön geſchmückte Wappen der Stadt vorangetragen, und dann 
drängte die kleine Welt, zu der, was beſonders gerne betont werden 
mag, alle Kreiſe ihr Kontingent geſtellt hatten, binterdrein, von 
zahlreichen Geſtalten des „Winters“ und „Sommers“, deren 
Kampf ſie ja verſinnbildlichen ſollen, gar luſtig und anmuthig 
unterbrochen. Ein fo ſchönes und heiteres Bild, daß einem das 
Herz im Leibe lachte, und gewiß von einer ſo erquickenden Wir⸗ 
kung, wie manches mit viel Aufwand gar prunkvoll inſzenirte 
ſogenannte „hiſtoriſche Feſtſpiel“ ſie nimmermehr erzielen kann. 
So mächtig zwingt, was der Seele des Volkes ſelber entfloſſen, 
Alle in ſeinen Bann! 


Lokales. 


Boien, 20. März. 

p. Sonntagsruhe. Geſtern wurde bei einer größeren Anzahl 
von Geſchäftsleuten in der Stadt wieder eine Reviſion durch die 
Polizei abgehalten, da dieſelben im Verdacht ſtanden, die Beſtim⸗ 
mungen über die Sonntagsruhe zu umgehen. Es gelang, fünf der⸗ 
ſelben abzufaſſen. 

p. Auszeichnung. Dem Dirigenten der Kapelle des hier gar⸗ 
niſonirenden 47. Infanterie⸗Regiments Herrn Schmidt iſt von 
dem Chef des Regiments. dem Prinzen Ludwig von Bayern, eine 
hohe Auszeichnung zu Theil geworden. Herr Schmidt hatte dem⸗ 
ſelben nämlich kürzlich einen von ihm komponirten Walzer gewidmet 
und zum Dank wurde nun vorgeſtern dem bewährten Dirigenten 
von 5 Oberſten im Auftrage des Prinzen eine Brillantnadel 
überreicht. Dieſelbe trägt den Namenszug deſſelben mit der gol⸗ 
denen Krone darüber. Ä 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am Sonn⸗ 
abend 19 Bettler und eine Dirne, ferner am Sonntag zwei Bettler, 
zwei Dirnen, ein jugendlicher Arbeitsburſche, welcher das Publikum 
am Berliner Thor beläftigte, ein zehnjähriges Mädchen, das am 
Donnerſtag ſeiner Mutter in Jerſitz entlaufen war und ſich ſeit der 
Zeit obdachlos umhergetrieben hatte, und ein Strolch aus Gurtſchin, 
welcher am Wilhelmsplatz mehrere dort promenirende junge 
Mädchen beläftigte. — Zwangsweiſe Vorſpann mußte für 
einen Wagen in der Neuenſtraße durch die Poltzei requfrirt wer⸗ 
den, weil die Pferde nicht im Stande waren, die Laſt die Straße 


hinaufzuziehen. — Ein Straßenauflauf entitand am Sonne 
abend in der Berlinerſtraße, weil ſich dort zwei Laufburſchen prür 


gelten. Dieſelben wurden zur Beſtrafung notirt. — In Krämpfe 
fiel vorgeſtern in der Krämerſtraße ein Schneider; derſelbe erholte 
ſich jedoch bald wieder, ſo daß er allein nach Hauſe gehen konnte. 
— Zugelaufen iſt auf Bartholdshof ein ſchwarzer Hund. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 18. März wurden gemeldet: 


uf gebote. 
Schloſſergeſelle Hugo Dehmel mit Wanda Skobuſzewskl. 


Pharmazeut Viktor Ihms mit Marie Schmölte. 


Geburten. 
Ein Sohn: 
Silbermann. Stuckateur Felix Hein. Kaufmann Simon Lippmann. 


Unverehel. H. 

Eine Tochter: Möbelpolier Joſeph Stargardt. Koch 
Wladislaus Lipowicz. 3 1 . Rohde. Ka⸗ 
Unverehel. H. 


ſernen⸗Inſpektor Heinrich Kubatz. 
Sterbefälle. 


Kaſimir Zandecki 16 J. Zimmerpolier Stanislaus Bohn 
38 3 Friedrich Wilhelm Rothenburger 4 J. Kaſimir Ceglarek 
12 W. Katharina Skorupska 3 W. Roman Deinert 2 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 20 März j 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittmeiſter Mengel 
a. Elſenau. Rechtsanwalt Eberhart aus Schneidemühl. Student 
Lewinski aus Roſtock. Die Kaufleute Neuberger aus Nürnberg, 
Bernburg aus Hamburg, Neuman, Koſterlitz, Grabowski, Seligſohn 
und Dahle a. Berlin, Steinitz a. Beuthen. a 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski), Die Rittergutsbeſitzer von 
Chelmickt a. Zerniki und v. Jarochowski a. Warſchau, die Agro⸗ 


nome v. Rozycki a. Tharant u. Müller mit Schweſter a. Lutomek, 


Verſich.⸗Inſpelt r Heikerodt a. Magdeburg, Geiſtlicher Miskiewicz 
a. Pinne, Fr. Weichbrodt a. Berlin, Frau Geheimrath Peterſohn 


a. Breslau, Apotheker Kinowski a. Opalenitza, Beamter Blum he. 


Alexandrowo, Baumeiſter Großmann a. Obornik, die Kaufleute 
Diebitſch u. Thienel a. Breslau, 


Sieffert a. Paris u. Karl aus 
Cognac. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Wiß⸗ 
mann a. Stettin, Velckmann a. Landsberg a. W., ichelſo 

Kolodzij, Joachimsthal u. Wachtel a. Berlin, Sulzbacher a. Nürn⸗ 
berg, Gelinek u. Eidiener a. Leipzig, Niemann a. Hannover, Kr 
a. Oppeln, Liltenfeld u. Vollmer a. Paris u. Deuſſ 


euſſen a. M.⸗Glad⸗ 
bach, die Rittergutsbeſ. Fähndrich u. Frau a. Gonice, Schultz u. 
a a. Stralkowo, Frau Platz u. Tochter a. Broniewo, Frau 
orſtmann a. Porthof, Dr. jur. Ruttke a. Königsberg i. Pr. 
Georg Müller’s Hotel. Altes Deu 
Techniker Saldern a. Breslau, Betriebs⸗Inſpektor Sehler a. Celle, 
8 Berne a. Biedrusko, Ingenieur Fethke a. Breslau, die 


aufleute Hellert a. Stettin, Fränkel a. Berlin, Neuſtädter aus 


Unruhſtadt u. Kroh a. Hamburg, Pharmaceut Bloch a. Wreſchen. 
0 Berlin (Paul Plaensdorf.) 


a. Dt.⸗Crone, Inſpektor Krieger a. Strelno, die Kaufleute Behrens 


Arbeiter Franz Slawiak. Kaufmann Simon 
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u. Intob 4 ‚Siettin, 5 zakobſohn, Guloff u. Bein mit Frau aus! 

Berlin, Friedrich 855 elerfeld, Frommes a. Breslau, Scheyer aus 
erger a. 


Leipzig 
Hotel Bellevue. l. Goldbach. Rechtsanwalt Jahns u. Frau 
a. Dt.⸗Krone, . Rothe a. Berlin, die Kaufleute Leſſer 
a. Oderberg, Golcher u. Dittmann a. Breslau, Bornſtein, Rendte, 
3 u. Bähniſch a. Berlin, Braun a. Graudenz, Siegelmann 


i Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Schulvater 
a. Berlin, Horwitz a. Thorn, Schleinitz a. Beuthen O.⸗S., Lewin 

a, Rogomo . a. Obornik, Dymbinski a. Wieruſchewo, 
Ebalm a. Znin, Abraham a. Wongrowitz, Rothſchild a. Maria⸗ 
nowo u. Heymann a. Ratibor, Gutsbeſitzer Schwalbe a. Marias 


nowo u. Kantor Cohn a. Koſtſchin. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Möller a. Schön⸗ 
nin, Künzel a. Dresden, Sauer⸗ 


berg, Schack a. Prag, Cohn a. 
chornderf. Landwirth Kautſchut 


mann a. Köthen, Mühlderg a. 
a. Samotſchin. 

3: Ares Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hote 

Die Kaufleute Klein a. Köslin, Diedert a. Berlin, Jerzeliewicz a. 
Warſchau, Schulze aus Magdeburg, Krüger a. Königsberg, Peter⸗ 
witz u. Korytowskt a. Breslau. 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central 
Bahnhof. Mühlenbauer Kohls a. Berlin. Mühlenbeſitzer Dolling 
a. Miloslaw. Ritterautsbeſ. v. Kunowski a. Polen. Bartitulier 
Nehring a. Gneſen. Die Kaufleute Müller a. Leipzig. Jaffe und 
Sander a. Berlin, Galdynsti a. Inowrazlaw, Blum a. Alexan⸗ 
drowo, Behrendt aus Magdeburg. 


Vom Wochenmarkt. 
8. ®nien, 20. März. 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 5,90—6 Mark, 
Weizen 7,40—7,50 M., Gerſte 6,25 — 6,50 204. Hafer 7—7,10 3K., 
Erbſen 6.50—6,75 M., blaue Lupine je nach Buclität bis 5,10 M, 
gelbe Lupine 5,75—6 M. Der Ztr. Seradella 12 17 M. Som⸗ 
— aut 9 gefzagt, Stroh wenig, das Schock 2-3 M. Ein 
Stroh 45-50 Pf., Heu nicht zugeführt. — Alter Markt. 

Zufuhr in l reichlich. Der Ztr. 1.65—1,75 M. Der Ztr. 
rucken 1,30 M. Geflügel wenig. 1 71 00 n bis 9 M. 1 leichte 
Gans 3—4 M., 1 3 Gans bis „1 Puthenne bis 5 M., 
1 Paar Hühner 2,75—4 M., 1 Paar ea Tauben 70-80 Pf. 
Die Mandel Eler 70 Pf. Butter 90 Pf. bis 1,20 M. 1 Liter 1 
. 
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13—14 Pf., 1 Liter Buttermilch 8 Pf. Die Metze Kartoffeln 8— 
Di, 1 Kopf Weißkraut 5-10 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 8—12 P 
1 Kopf Blumenkohl 15 - 
1 Pfd. Aepfel 8-12 
7 * inat oder S auerampfer 5— 
f. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 112 Fettſchweine 
. "Sefelebigenber Auswahl. Die Durchſchnittspreiſe bewegten ſich 
von 39— 42 M., prima über Notiz. Kälber 12 Stück, das Pfd. lebend 
Gewicht 26—30 Pf. Hammel 12 Stück (geſchoren), das Pfd. lebend 
Gewicht 15—18 Pf., prima 20 Pf., Rinder 4 Stück, alte magere, 
zur weiteren Haltung untaugliche Kübe: der Ztr. lebend Gewicht 
höchſtens 8—9 M. — N ab. 1 Pfd. 1 
1 Pfd. Karpfen 8 0 ee Pfd. Bleie 35—50 Pf., Barſche ar 
55 Pf., 1 Pfd. Schleie 70 Pf., Weißfiſche 35 240 
Pf., 1 Pfd. geſchlachtete Welse 50 Pf. 1 Bid. 3 5 Pf., 
die Mandel grüne Heringe 30—35 Pf. Pfd. 

— 98 Pf, 1 Pfd. Kalbfleiſch 40-69 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 45 
60 Pf., Hammelfleiſch 40—60 Pf., 1 Kalbsniere 45—60 Pf., 

: ealbstenf 70-80 Pf., 1 e e 70—80 Pf., 1 Pfd. Kar: 
bonade oder Kammſtück 65—70 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 80 
roher Speck 65 Pf., 1 Pfd. Schmalz 80 Pf., 1 Kalbsgehirn 30 
a 1 Hammelleber 45—60 Pf., 1 Schweinegeichlinge 3—4 M. — 
50 1 Nan 0 1 Puthahn 1 M., 1 Puthenne 4.75 bis 
bner 2 —4 M., 1 Pfund te Fettgänſe 
1 ſchwere Pin bis 
1 Paar 


30 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10-12 Pf. 
Pf. 1 Bund 1 5—8 Pf., eine Hand 
8 Pf., 1 Bund Schnittlauch 3 


1 Bear Enten 3— 1 Perlhuhn 1,75 M, 


ar ESPORT, 1 N 


Feſtſetzungen der Sanbelßtanmer - Rommifior 
mittlere ord. Waare. 

Raps per 100 Kilogr. 7900 1 75 2 3 

Winterrübfen. 21,90 
Breslau, 18. Wärz dane "Brobutienörjen-Berit) 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündig 5 abgelaufene 
Pündigungsicheine . p. März 129,00 555 Ad Mat 7 Br. 
Mai⸗Juni 17 75 5 Juni Jul 185,00 Hafer (p. \ 
Kilo] p 9 2,0. Gd. Rüböl ep. 100 Klo p. März 52.5) Br. 
April⸗Mai 52,50 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — 
Liter, abgelaufene Kündigun 0 „ p. NN 50er 52,9 Go. 


März 70er 33 20 Gd. April⸗ Gd. Zink Ohne Umſatz 
ie Börfenkonmilion. 
Stettin, 18. März. Wetter: Veränderlich. Temperatur + 2° 


R., Nachts — 3 R., Barom. 755 Mm. Wind: NW., lebhaft. 
Weizen penn de per 1000 Alo loko 144-148 M., per 
April⸗Mai 150 . bez, per ee 1515 M. Br. u. Gd., 
per Juni⸗ Juli 5125 M. Br. u. — Roggen unverändert, per 
00 Ktiogr. loko 123 — 126,5 M., er April⸗Mai 129,5—130 M. 
bez., per Mai⸗Juni 131. 5-132 M. bez., per 8 134 M. 
Br., 133,5 M. Gd., per Sept.⸗Okt. 135,5 M. Gd. — Hafer per 
1000) Kilogr. loko Bomm. 134—140 M. — 88 wenig verän⸗ 
dert, per 10 60 Etter⸗Prozent loko ohne Faß 1 34,4 MN. bez., 
per März 70er 33 M. nom., per April⸗Mai 70er 33,4 M. nom., 
Ki Auguſt⸗September 70er 35,2 M. nom. — Angemeldet nichts. — 
ee Weizen — M., Roggen — M., Spiritus 70er 


7 andmarkt. Weizen 145—148 M., Roggen 125—127 M., 
Gerſte 134—140 M., Hafer 3 145 M., . 36—39 M., 
Heu 2,5—3 M., Stroh 2528 M Oſtſee⸗Ztg.) 

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
. für Neger Waare. 


Mit L 
März 18 März. 
fein Se 125 00 M. 28,00 0. 
fein Brodraffinabe 
Sem. Raffinade 27.50 28.25 M. 27.508,25 MR 
Jem. Melis I 26.50 26,75 M. 26,50 —26,75 M. 
Aryftallzucker 1 27,00 We 27,00 M. 
Kryſtallzucker T! | 29,25 M. 
Tendenz am * März. Vormittags 11 Ur: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer 
17. März. 18. März. 


& anulirter Zucker 


K rnzuck. Rend. 92 Proz. 15,7015 85 M. 15,70—15,85 M. 
Kornzuck. Rend. 88 Proz. 1465 15,00 M. 14,65—15,00 M. 
Nack prd. end. 78 Pro 11.50 —12 25 M 11.50 12.35 M. 


Tendenz am 18. März, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen. am Ei März Mittags 2,98 Meter 
=» Morgens 294 
5 - x „ Mittags 292 


Telegraphiſche Uachrichten. 

Liſſabon, 20. März. Der Eiſenbahnzug, worin ſich 
das Königspaar, welches zur 
Caldas ſich begab, befand, entgleiſte bei Campolide. Der 
königliche Salonwagen wurde beſchädigt. Perſonen nicht ver⸗ 
letzt worden. 

Saint Sebaſtian, 20. März. Ein in einem Spiritus. 
lager ausgebrochenes Feuer zerſtörte vergangene Nacht drei 
Häuſer. Etwa zehn Perſonen ſind umgekommen. 


weihen des Hoſpitals in Tü 


R C a 


Poſen, 20 
Spi 
(70er) 33,1“. 

Poſen 


eb 


ritus Gekün digt —.— L. . 0er) 52,60 
Loko use 3,10. 


7 F NN 


rſe zu Poſen. 
Börse zu P örſenbericht. 


aß Se 52,60, (70er) 3 


vat⸗ Bericht!) Wetter: ER 


März. [ 
Spiritus geſchäſtsl Lolo ohne Faß (50er) 52,60, (70er) 33,10. 
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Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 20. März. (Telegr. Agentur B. Heimann, 9 v 


18 


Weizen Mau | Ieviritus matter 
do. or Mat 150 75,152 501 70er loko ohne Faß 35 an) 35 90 
do. Juni⸗Juli 153 501155 — 70er April⸗Maf 24 10 84 50 
70er Juni⸗Juli 94 90 35 30 
Roggen flau 70er Julti⸗Aug 35 30 35 70 
do. April⸗Mal 172 75193 75] 70er Auguſt⸗Sept. 35 70 36 — 
e 135 75 136 75 De 0 0 d 
r loko ohne Faß 55 55 
do. April⸗ Mal 50 75 50 5 Satz Tr 7 
do. Sept. Okt. 51 4/51 10 25 ya Mai 143 25/143 78 
Zn in Rog 
Kündigung in Epirktus (70 Moe)” —.000 Str. sor — 000 Ah. 
Berlin, 20. Mär ee 10 
en pr. duden 150 75 172 — 
Jun La EB = 156 50 
Pogaen pr. Moe de ; 132 25.133 50 
Juni⸗Juli 185 25 136 50 
Lulu Mach amtlichen Notſrunger. ) et v. 48 
70er loo 5 30 85 90 
55 70er April⸗Mal \ 34 10 34 50 
do. 70er Juni⸗Juli 94 80 55 30 
do. 70er Jull⸗Aug. 35 3) 35 70 
do. 70er Aug.⸗Sept iD 70 36 — 
do. 79er Sept.⸗Okt. — — — — 
do. Köer Ba £ 55 — 55 5 
Di.3%% Reichs⸗Anl. 87 5) 87 00 Boln. 8% Pkpbrt 67 20 57 60 
Konſolld. 4°), Ani. 104 801107 6 „Do. ia d fal. 65 40 97 80 


do. 
Bet 300 


0 kee 108 20 105 10 Jombarden 


. Prov.⸗Oblig. 


377% 
Warbsi. 10 5 70 5 a 5 


81101 25 Ungar. oldr. 97 40 
155 5%, le: 84 20 
0] Oeſtr. reb.⸗Akt. 8 188 10, 80 — — 
50 40 5% 40 
86 80 97 — Disk. Kommandit S 192 am 99 


De text. Ban 168 50168 60 


do. 
Ruf, 


Stiberrente 
Banknoten 216 35 


83 =) 2 90 Rondsitimmitg 


R. 44% Bodk. Pfdbr. 101 20101 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 77 70 77 70 Schwarzk 
Mane dd 501110 50. Dortm. B 


215 7] ſchwach | 


249 20.249 
St.⸗Pr. L. A. 67 7/63 


Marienb. Mlawedto 70 40 70 — Helſenttech Kohlen 155 2955 — 
Sate. ee 53 0 53 ene Steel 41 10 44 60 


8 ente 
kaner A. 1820. 81 80 81 - 
Ruſſaxtonſelnl 1880 98 20 


Nam 4% gr 1880 84 9⁰ 84 90 De S 5 eſell. 153 30153 
N 2 aufs 


chbörie:: 


93 40, 93 - 

t Mittelm. E St. A ir 39102 60 
125 — 

200 50.20 20 

U 


ener 


ger 


— 1:2 501178 - 


Kredit 188 20, re 191 50, 


Ruſſiſche Noten 215 50. 


Stettin, 20. März 
Weizen unveränd. 


GEelegr Agentur B. Heilmann, ofen 3 
Spiritus rubig ee 


9 


£ 5 do. April: Mat 150 — 159 50 per 70 M. Ab 3431 34 40 
junge Tauben bis 80 Pf., 1 Paar Kapaune leicht) 4.50 M., 1 Bid. Edit. 4. 24 3. 4 
geſchlachtete und gereinigte 1 — 55—65 10 Eier reichlicher, die Berlin, 20. März. Heute Vormittag fand die Grund⸗ 5 wor De, 2 51 50 2 3320 33 4 
Mandel 75 Pf. 1 Pfd. Natur⸗Butter 1 1,20 M. Die Metze ſteinlegung der katholiſchen Piuskirche in Gegenwart des ge⸗ do. April⸗Mat 129 — 3 refer „ 35 — 35 2) 

d Im ue. a Rübe Walen on wür Bun 3 katholiſchen Klerus und Vertretern der Stadt ſtatt. — a Bun 13) 132 — — ls 965 965 

— —— ropſt Jahnel hielt die Weihrede. dl ruh 6 

7 rege und Verkehr. 5 „dien, 20 März. 2 bgeordnetenhaus.] Bei . Be gen 

x „Berlin, 18. März. Wochenüberſicht der Reichsbank vom der Präſidentenwahl wurde Chlumecky mit 224 von 249 ” Berroleum (oko veriteuect Ufance 7 —. 

15. März. nn Stimmen zum en 5 e aa - - — — 5 

Wien, 20. März m Abgeordnetenhauſe brachte heute 

5 u Betten (dr Bear in ee der Juſtizminiſter den Entwurf einer neuen Zivilprozeßord⸗ Re 

Br rer Münzen) das Rund Nee au 377570 Nun, RR nung =. 5 NE RER Jahre 1586 erbaute Stattonen. a Wind W e tte r el 

2 un 59 900 openhagen, cärz. Das im Jahre 1586 erbau uz. in um Grab 

Rn Best an Reichskaf usch & 238 05 Zun. en Fräuleinſtift Schloß Vello auf Seeland iſt heute Morgen total Mullogmar. 772 fi egen 7 

renn 8 . abgebrannt. Mehrere Kloſterdamen wurden im letzten Augen⸗ Aberdeen 771 SW 1 wolkia | 3 

. 4 do. an Wechſelnn = 473 444 000 Bun. 7 944 000 b. di 15 d Chriſtianſund 774 SSW 4 bedeckt an 

9) do. an Sombarbforderung, = 83758 000 Abn 1712 000 blick gerettet. Die koſtbare Bibliothek, die Gemälde und ſämmt⸗ Kopenhagen 765 N 1 better — 

’ 3 de an Effekten a 7740 000 Abn 638 000 5 Mobiliar ſind verbrannt. Stockholm. 765 W 2 wolkenlos 

5 do. an ſonſtigen Aktiven = lit 34 750 000 Bun 278 006 — apatanda 753 SW 2 better mer 

f a a. etersburg — 

9) das Grundkapital Mark nn unverändert. Amtlicher Marktbericht 5 se 5 

N der deſeweſonds 5 unverändert. der Marktkommiſſion in ber Stadt Poſen Cort det = u Ade 1 

na 10 d. Betr. d. umlauf. Not. = 915 690000 Abn. 8 484 000 vom 20. Mär n 773 1 wolkig 8 
11) der ſonſt, tägl. fälligen W. Ae 772 484 5 1 

1 Verbindlichkeiten . = 488 486 000 gun. 32 206 000 Sylt. 767 NM Eh - edeckt 3 

i bie fonftigen Wo Ter Sande Abr 1249 amburg . 766 pres 2woltie 1 

8 * Peſt, 18. März. Der nahen bezeichnet den Wetzen Qt fter Sulu 763 NRO 3 wollt )| 1 

* Stand der Heber und Roggenſaaten allgemein befriedigend, ſtel⸗ böchſter 9 pro Neufahrw 760 N 3 bed at 9 Ba 

llenweiſe ſogar ſehr gut. Der Repsanbau tft theilweiſe zu Grunde Boagen)yiehrigfter 100 Memel | 2 NNO abet 1 — 

gegangen. öchſter f Mil zart NN x 

** Paris, 17. März. Banktausmwets. Gerſte o⸗ 1235 Paris 778 1 woltenios — 2 
Darwrulß in Sol 1655 697.000 Bun. 209 000 Fres. Foce eee Hünſter 789 Sm 2 bedeckt 1 
i do. n Silber . 12867 454 000 Bun 1291000 „ Hafer Inſedrigſter 13 | 90 re 770 135 4 halb bedeckt 9) 0 

7 Portef 9 Gauß. und NER leer a vo 115 55 J beiter 1 

1 der Filialen 54179) 000 Fun. 11890000 „ - 5 Bas 1475 15 7 bedeckt wur 

b Notenumlauf 3 448 820 000 Abn. 513000 „ 18 Wil P Wittte, Ei hemnitz 7 | 3 Schnee — 3 

Lauf Rechn. d. Priv. 389 544000 Bun. 5096000 „ : NEUEN Berlin 764 NW Iwein „ 0 

p en des Staats- Stroh SE 101 115 681 5 759 5 3 wolkig — 0 

Aſcchatzes f 85634000 Fun. 5663000 „ Fiche 20 „ Breslau 75 1 5 bebedtt 2 

2 a e d f 323 64/000 Mon. 5518000 „ Sreumm- [| — 149| 1305 135 Jed Alx 768 6 wolfenios 5 

8. nn und Diskont⸗Er⸗ eu 8 1120 110 in> Niza 78 Ro 1 heiter ö 

75 ägniſſe 4.337.000 Bun. 248.000 Erbien = —— 120 110 1115 | Trieſt 63 NNO 3 

8 li des Notenumlaufs zum Baarvorrath 84,74. — — 8 1160| 150 155 1 Radmittags Hate Schnee: und Graupelböen. ? ) Radhrıittags 

g Bo —— | 2401 2 — 2029 Schnee.) Geſtern Schnee. *) Geſtern Vorm. Schnee. ) Geſtern 

Ei g Marktberichte. Kartoffeln 420 8 20 370 Ried erte 35 270275 Schnee⸗ und Graupeliauer, 

8 Marktuxetſe zu Breslau am 18. März . Keule b. 1K. 1130] 10201 1025 N | | Ueber Oſteuropa m der Luftdruck ein niebeiger. Ein umfang⸗ 

> Feſtſetzungen gute mittlere gertna. Ware : ðé.. ¼'r... K.K. keiches Gebiet mit 770 mm überſteigenden Luftdrucks umfaßt Norb⸗ 

5 der ſtädtiſchen Martt⸗ Höck Nie⸗ | Re: Höch⸗ 9 05 Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. ene de aeg ge e 3 

Nuo tlrungs-Nommiſſion. ih. 515 1 11 8 5 15 5 feine W. Poſen, 10 a ord. W mung mit veränderlichem Wetter. In Deuti e a 

Bu, TEN 3 85 — n 9 Ktlog e e asien, 2 En meiſten Orten Nieder⸗ 

12 70 122 Wetzen . . 15 M. 10 , 11 M. 70 Br. 11 M. EN W.. liſchen Sufeln fällt das ter aa Im Norden der Bri- 
11 80/1150 Roggen . 12 © 10 11 90 arometer, jo daß bald wieder Zurückdre⸗ 
12 40 1140 Gerste Eh e 3 aa 15 8 bung der Winde und Erwärmung zu erwarten iſt. 
3 — 155 bi 2 - Hafer 13 70 13 — . 5 BR Deutſche Seewarte. 
1 e — 0 


E T 1 —— ͤ ͤ¼ʃàÄ—x—x—Ä2 
Druckt und Verlad der Dofkuchdrudkeref von W. Deder u. Cr. A. HöiteDutu Poſen. 


